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.Der «ürgerschreS.
Von Max Herrmann -Neiße.

Dem deutschen Kleinbürger , der in Ordnung,Reinlichkeit und Arbeit eine biedere Scheuklappen¬existenz führte , gaben die Kriegsjahre den Rest/Erhatte ummauert von Vorurteilen und Genügsamkei¬ten aus seiner Gewohnheiten -̂ eure Lun ', .'
macht , sein Vegetieren für die einzige Menschen-würdige Daseinsform gehalten und alles , was er
außerhalb der Zäune seiner Reputierlichkeit vor¬
handen sah , mißtrauisch verdammt . Abenteuerlich-keit und Unsolidität hieß absolut Sünde , denn
Sünde ist ja , was lockt, obwohl man sich solche
Lockung nicht eingestehen mag . Je länger der Kriegdauerte , um so nachhaltiger geriet der feste bour¬
geoise Grund ins Wanken , desto mehr gewann das
Anrüchige an Boden , unkontrollierbare Verhältnisse
tauchten plötzlich mitten im Raum des Geregelten
auf , die Sphären flößen ineinander , bald kannte sich- niemand mehr aus , die andern waren fast schonoben auf , das Verpönte schien mehr einzubringen,wurde von amtlichen Stetten geduldet oder gar be¬
nutzt , es blieb einem nichts übrig , als selbst aufdunklen Wegen eine Nebeneinahme zu versuchen,der und jener gewagte Coup glückte, alles bekam'
ein anderes Aussehen , Tradition bröckelte, es war
geraten laxer zu werden , wer einmal davon geleckt
hatte , kam nächtlicherweise - nach Bedarf darauf zu ---
rück, alles verwischte sich und wjirde ein Herz und
eine Schiebung.

Berlin vor allem , schon immer nicht so übersicht¬
lich wie die Provinz , wo jeder in des Nächsten
Topf guckle und die Kategorie feststand , während.
die Hauptstadt seltsame Möglichkeiten barg,
Zwischenstufen von Stellungen , Aushilfserwerb,
flimmrige Berufe und nicht genau in Kasten unter¬
zubringende , untitulierbare Stünde und alles in die
dichteste Berührung miteinander brachte , daß man
nie wußte , ob der Kerl neben einem eben ein Ver¬
brechen begangen , in der Lotterie gewonnen oder
zu Recht ein fürstliches Einkommen ausgezahlt er-

. halten hatte , der Kellner aber ohne Ansehen der
>Person den Zaster einstrich , — Berlin wurde voll-
j ends als Zentrale des prima Blutgeschäfts zu

einem Rummelplatz undefinierbarer Figuren , zur
Galgenstätte , wo alle verbotenen Visagen und un-

' greifbaren Schatten ihren Treffpunkt hatten , und
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a Kleinbürger , der in Ordnung,Arbeit eine biedere Scheuklappen-
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K Wege sich kreuzten, die nicht der bürgerliche
§aren . Die Linien geraten durcheinander , schließlich
stehen soviele außerhalb der Gesellschaft , daß es
einen festen reellen Verband „ Gesellschaft " nur noch
jn kaffrig gebliebenen Pensionärkolonien , Steglitz
„nd Lichterfelde , auch da noch mit Vorsicht zu

'
ge¬

nießen, gibt. Adäquaten Stil , diesen Zustand zu
verarzten, hat Richard Huelsenbecks Roman „Doctor
Mg am Ende"

, der eben bei Kurt Wolfs, Mün¬
zen, in der illustrierten Sammlung „Die Schwär¬
en Bücher " erschien.

Da gerät ein Mann mit einer Lebensstellung,
viit dem Hundetrab eines , „ dem Generationen von
Kleinbürgern ein unzerstörbares Vermächtnis von
Verlegenheit in die Seele gelegt haben"

, in Dimen¬
sionen, denen er nicht gewachsen ist . Ein Rennen
in Hoppegarten wird ihm zur Katastrophe , mit
Dm Kopfsprung stürzt er . ins interessante Wogen,
Mt unter die Piraten , sitzt plötzlich hinter den
Kulissen des Daseins , blickt in die schwarzen Tiefen,
„jrd losgelöst in den Taumel gewirbelt , Spielball

Fragwürdigkeiten , die er sich nie hätte träu¬
men lasten , findet nicht mehr zurück , rutscht, säuft,
D purzelt in ein zufälliges , lächerliches, beiläufi-
B Aus! Sehr exakt , mit nötiger Kaltschnäuzig-
H und marschartigem Draufloshämmern ist die
Marmungslose Technik dieses Betriebs gefaßt, im
-rchten Grammophonrhythmus (Franz Jungs „Te¬
lepathen

" waren Muster ) , die ganze marioiretten-
pste Geschäftigkeit, die zugleich was Zünftiges,
gleich was Unwirkliches hat , und wo Wüsten,
feilschen, wonniges Feiern am Meer , Verschlepp
Mg, Mord , Prügel , Kavaliersgetu , schlechte Manie-
M, Reue, Gezappel , Nuttigkeit , Versumpfung und
Zerplatzen selbstverständlich und unbegründet sind,
M dieselbe Chose , und in jedem Moment ihres
«ackligen Prestiges beraubt sein können. Aber
Menbecks Gewiegtheit gelingt besser die Tatsächlich¬
st des Schwindelatmosphärischen , der Apparat
yr hochstaplerischen Verzweigung , die Klmnzüge und
KZSituationsgemäße in dem Schw'

. ndelgewerbe,
,as Episodische , sozusagen der Alltgg des Gelichters,
B Unheimliche und Doppelbödige dieses Gefilds
-Hattert er gerade, ohne es wie einen gespensti¬
gen Alp überlebensgroß zu bannen.
Das vermögen die acht Zeichnungen von George

zrosz, die einfach zu mörderischer Realität brin-
kn die Stimmung „ Sodoms Ende "

, die über dem
Ulin der letzten Kriegsjahre lagerte , seine Nacht-
iraßen wie Fallgruben von etwas heimtückisch Be-
-ohlichem erscheinen ließ und das Konfiszierte
kiner Menlchenphysiognomien in ihrem verfratzten
Wen oder Triumphieren nackt machte. Das Dä-
Wnische, was die Zeit als Götzendämmerung und
Mgstes Gericht hat , drückt kaum ein anderer
Künstler so gleichwertig stark und typisch aus . Jn

55 politischen Zeichnungen, die unter denr
testenden Titel „ Das Gesicht der herrschenden
klasse

" als eine der billigsten und wichtigsten
zraphischen Publikationen im Malikverlage heraus-
Imen (drosch . 3 Mark , aus holzfreiem Papier in
halbleinen 15 Mark ) , besteht über den aktuellen
8crt, der riesig ist , hinaus ein klassisches Dokument,
U Deutschlands bürgerliche Machthaber für alle
Ken ausliesert und die Marke seiner kapitalistisch-
Maristilchen Herren und Büttel historisch ver-
mgt . Ich kenne keinen Zeichner der Vergangenheit
A der Gegenwart , der annähernd sich mit dieser-
Kiung vergleichen ließe, von auch noch so bitte¬
st Witzigkeit kann nicht die Rede sein , das sind
leine Karikaturen , ist nichts mit Lachen zu llmge-
Mes , sondern die bis auf den Grund getroffene,
K jeden verständlich gemachte Gemeinheit einer
Mgeheuerlichen Clique . Des Menschen Feind in
Mer unlleschonigten Anatomie stell! Pier am Brau- ^
zer, das Schindertum , das uns als Würdenträger
Memutet wurde , der schaumige Kramps der Roheit,
sie angetrunkene, sich in Blutorgien wälzende
reelenlosigkeit, die ganze sich über dem reingesiunten
ind für Menschlichkeit bemühten Teil sielende Pest,
üe offiziellen Kundgebungen mögen ihre Phrasen
mter schauspielern, die offiziellen Künste der Welt
-me fälsche Ideologie , der im Realen nichts ent¬
richt, vorschwaßen vder -pinseln , in diesen Blat-
-rn wird die Wahrheit mit der nötigen Kraßheit
Wqelegt , daß vor solcher Tatsächlichkeit das Blut
Darrt oder in Siedehitze gerät.
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